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Presseinfo
Neukirch
Andenken an frühe Wallfahrten
Entdeckungen im Jahr 1979 erstmals der Öffentlichkeit zu​gäng​lich

Es handelt sich dabei um drei kleine Medaillen, die Bürger aus Neukirch von ihren Wallfahrten als Andenken mit​brachten. Die Anhänger stammen überwie​gend aus dem 18. Jahrhundert und wurden vor al​lem an Rosen​kränzen befestigt. 

Als 1979 das Schiff der alten Kirche S. Silvester in Neukirch abge​rissen wurde, führte das Lan​desdenkmalamt eine Grabung durch. Dabei wur​de zunächst der Fußboden abgetragen. In der ersten und neuesten Schicht entdeckten sie so viele religiöse Anhänger wie noch in kei​ner anderen archäologischen Erfor​schung einer Kirche in Baden-Württemberg.

Insgesamt fand das Denkmalamt 164 Kreuzanhänger, religiöse Medaillen und Wall​fahrtsandenken bei der Ausgrabung in der alten Kirche Sankt Silves​ter in Neukirch. Sie gingen vermutlich beim Ge​brauch der Rosenkränze verloren und fielen durch die Ritzen im Holzboden der Kirche. 
Von Weingarten bis Lourdes

63 dieser Anhänger sind Wallfahrtsandenken, deren Ziele be​stimmt werden konnten. Die meisten Anhänger kamen aus dem nahen Weingarten und aus Einsiedeln (Schweiz). Insgesamt stammen 41 der Medaillons aus Baden-Württemberg und Bay​ern. Doch auch Stücke, deren Besitzer weit gereist waren, konnten identifiziert wer​den. Ein Anhänger stammt aus dem 1300 km entfernten Lourdes (Frankreich), weitere sind aus Paris, Belgien, Tschechi​en und Österreich nach Neukirch gekommen.
Ausgrabung in Sankt Silvester liefert neue Informationen zur Bau- und Ortsgeschichte

Die ältes​ten Befunde bewei​sen die Exis​tenz der Sied​lung noch vor dem ers​ten urkund​lichen Beleg. Erst 1122 ist der Ort „Neukirch” nachweis​bar, doch könnte er früher „Schönenberg” geheißen haben. Dieser Ortsname wird be​reits 837 in Schriftquellen ge​nannt. Der Neubau von Sankt Sil​vester wurde 1980 fertig gestellt und Sankt Maria Rosenkranzkönigin ge​weiht.
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